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VS. Jahrgang.
Erscheint

Montag , Mittwoch,
Donnerstag und

Samstag.

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger¬
lohn 1.10 ^ , im Bezirks¬

und 10 Km -Verkehr
1 .15 im übrigen

Württemberg 1 .25
Monatsabonnements

nach Verhältnis.

Äufkaae 2t )Ol».
Anzeigen -Gebühr

f. d. Ispalt . Zeile ans
gewöhn !. Schrift oder

deren Raum : bei Imal.

Einrückung 10 zZ.
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Gratisbeilagen:
Das Plauderstübchen

und

Schwäb . Landwirt.

178 Nagold , Montag den 4. November
IM.

Amtliches.
Bekanntmachung,

betr . ciue Feldwegaulage auf der Markung
Nachdem von der K. Zentre.

Abteilung für Feldbereinigung,f
einer unter Anwendung des abaeknrri -»

^ ^ chrr M WHsMmig über den vorliegenden Antrag

^ ^ und zur Wahl der Mitglieder der Votlzugskommissio ^ Mf
^ ^^ ^Ä^ DienSkäg den 1v . D ezember
FXx -^ > ^ <- S-̂ dormittags 10 Uhr

anberaumt.
Hiezu werden die beteiligten GrundezaentüMr bezw.

deren Vertreter auf das Rathaus ni^MWsAsmnMter An¬
drohung des Nechtsnachteils eingeladen , daß diejenigen,
welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in Person noch
durch einen seine Veriretungsbefugnis rechtsgiltig nachweisen¬
den Vertreter erscheinen, als dem beantragten Unternehmen
zustimmcnd angesehen , und von der Teilnahme an der Wahl
der Mitglieder der Vollzugskommission ausgeschlossen werden , /
und daß ein Einspruch oder eine Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge des Ausbleibens
nicht stattfindet . j

Bei der Abstimmungstagfahrt können vor der Abstimmung ^
Aenderungen an dem Plane vorgenommen werden , sofern
durch dieselben nicht die Grenzen der Beteiligung erweitert?
oder nicht Grundeigentümer Heren gezogen werden , welche
in der Tagfahrt nicht anwesend sind.

Für den Fall , daß die nach der Abstimmung eveut . vor-
zunehmende Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner
für die Vollzugskommission aus irgend einem Grund nicht
zustande käme, werden die Landwirte auf Antrag des Ober¬
amts nach vorgängiger Vernehmung des Gemeinderats von /
der Zentralstelle berufen . /

Von dem Plan , der Beschreibung der Feldweganlage , ^
dem Verzeichnis der Grundeigentümer , dem allgemeinen
Ueberschlag über die mutmaßlichen Kosten und dem Ergeb¬
nis der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis zum

Abstimmungstag jedermann auf dem RatharE ^ ^ Ẑ HW

^Zuglcich ^ crgeht die öffentliche Aufforderung , etwaige
noch nicht bekannte Ansprüche auf Freilassung von dem
Unternehmen oder auf Anteilnahme an demselben innerhalb
der Ausschlußfrist von zwei Wochen , von dem Tag des Er¬
scheinens djßser Bekanntmachung an gerechnet, beim Schult-
heißenamtWWKMwMr beim Oberamt geltend zu machen.

Amtliches . Die katholische Oberschulbehörde hat am
ZI . Okt . d. I . dem Pfarrer Schiebel in Vierlingen das
Amt des Schulinspektors für den Bezirk Eutingen über¬
tragen.

Seine Königliche Majestät haben am 11 . Oktober d . I.
allergnädigst geruht , die erledigte evangelische Pfarrei Baiers-
bronn , Dekanats Freudenstadt , dem Pfarrer Sau ter in
Gräfenhausen , Dekanats Neuenbürg , zu übertragen.

Am 1. November d . I . ist von der Evangelischen Ober¬
schulbehörde , die dritte Schulstelle in Altensteig -Stadt , Be¬
zirks Altensteig -Dors (Nagold ), der Unterlehrerin Christiane
Scharpf daselbst übertragen worden.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold,  4 . November.

Im Hinblick darauf , daß die Frage der Haftpflicht¬
versicherung der Lehrer neuerdings mehrfach sowohl im
Gesellschafter als auf Lehrerversammlungen zur Erörter¬
ung gekommen ist, sind wir zu der Mitteilung ermächtigt , daß
sich dieser Gegenstand zur Zeit in Behandlung bei den Ober¬
schulbehörden befindet.

Zur vorläufigen Beruhigung der beteiligten Kreise dürfte
übrigens dienen , daß , obwohl das Bürgerliche Gesetzbuch
nunmehr seit nahezu 2 Jahren in Kraft ist, bis jetzt der
Unterrichtsverwaltung Fälle , in denen ein Lehrer wegen der
neuen Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches zur Haft¬
pflicht hcrangezogen worden wäre nicht bekannt geworden sind.

r . Rottweil , 1 . Nov . Der nunmehr zu lebenslänglichem
Zuchthaus begnadigte Raubmörder Simon Steinharter

nahm diese Nachricht in aller Gemütsruhe entgegen , ohne
eine innere Befriedigung zu zeigen. Steinharters Gesund-
-heit ist seit seiner Inhaftierung , die schon länger als ein
Jahr dauert , ziemlich geschwächt worden . Ja er hat sich
durch das Anzünden seiner Zelle im hiesigen Gefängnisse
ein dauerndes Lungenleiden zugezogen , das sich im be¬

igen Husten äußert.
Böblingen , 1. Nov . Als gestern nachmittag Dresch-

inenbesitzer Stierte dem Bauern Fr . Jaiser im Hof
,, fing auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise der in
kähe des Lokomobils befindliche Strohhausen Feuer,
es sich sofort der Scheuer des daneben liegenden

Albert Baisch , Maurers , mitteilte und solche in kurzer Zeit
mit den darin befindlichen Futtervorräten einäscherte . Das
Wohnhaus , welches mit der Scheuer erst voriges Jahr neu
erbaut wurde , konnte gerettet werden , ist jedoch durch das
Wasser stark beschädigt.

Tübingen , 1 . Nov . An der Universität sind gestern
etwa 150 Studierende immatrikuliert worden . Ueber die
Frequenz des Wintersemesters läßt sich mit Bestimmtheit
noch nichts sagen , doch ist anzunehmen , daß die Höhe vom
Winter 1899/1900 zum mindesten erreicht werden dürfte.

Cannstatt , 31 . Okt . Die Eingemjeindnngssrage be¬
schäftigte heute wieder die bürgerlichen Kollegien . Nach
längerer Erörterung wurde der Antrag gestellt , die Geneigt¬
heit auszusprcchen , die Vereinigung der b . iden Städte
Cannstatt und Stuttgart herbeizuführen . Dieser Antrag
erhielt dem Sch . M . zufolge nach eingehender Beratung in
namentlicher Abstimmung im Gemeinderat 7 gegen 6 Stimmen,
im Bürgerausschuß dagegen nur 6 gegen 8 Stimmen , im
Ganzen also 13 gegen 14 Stimmen . Der Antrag ist so¬
mit abgelehnt . Der weitere Antrag , die Praggegend an
Stuttgart abzutreten , wurde im Gemeinderat einstimmig,
im Bürgerausschuß mit 12 gegen 2 Stimmen abgelehnt.

Gräfenhausen , 29 . Okt . Vorgestern nachmittag fand
hier im Waldhornsaal unter dem Vorsitz des Sägwerkbe¬
sitzers Keppler aus Calmbach eine von hier und den Nach¬
barorten besuchte Versammlung statt (auch Landtagsabg.
Weiß war unter den Anwesenden ) , in welcher Reichstags-
abgeordneler Schrempf über das seit 1 . d. M . geltende
neue Weingesetz sprach . In 1 ' / ständiger Rede wurden
von dem Referenten die Bestimmungen des neuen Gesetzes
genau erklärt.

n. Schramberg , 31 . Okt . Gestern früh fand man laut
chwarzwälder Volksfreünd am Rechen des gräflich

Bissingen ' schen Mühlegrabers die Leiche eines von Hardt
gebürtigen , hier im Dienst gestandenen Mädchens . Es
liegt Selbstmord vor.

n. Schwenningen , 31 . Okt . Ein beim Tunnel -Karoussel
beschäftigier Mann wurde laut Neckarquelle vorgestern abend
verhaftet und gestern nach Noltweil eingeliefert . Derselbe
ist beschuldigt , an einem hiesigen jungen Mann schwere
Körperverletzungen , welche eine Operation notwendig machen,
verübt zu haben.

Schorndorf , 30 . Okt . Eine wirklich seltene Feier hat
letzten Sonntag nachmittag im hies. Kronensaal stattgefunden.
Der Chef der bekannten Schorndsrfer Fingeryutfabrik,
Paul Gabler , hatte sein gesamtes Komptoir - und Arbeiter¬
personal mit ihren Familien , sowie verschiedene Ehrengäste
eingeladen zu einer Festlichkeit , die zu Ehren eines 60 Jahre
im Geschäft thätig gewesenen Arbeiters , Friedrich Sigle,
veranstaltet wurde . Schon vor 10 Jahren wurde demselben
im Verein mit einem inzwischen verstorbenen Kollegen eine
ähnliche Ehrung zu teil . Heute sind es nun 60 Jahre
Dienstleistung ! Die würdig und sehr belebt verlaufene
Feier wurde gewürzt durch Darbietungen der Palmer ' schen
Musikkapelle . Hr . P . Gabler selbst eröfsnete die Feier
mit einem interessanten Ueberblick über die 60jährige Ge¬
schäftsperiode , während der der Arbeiterjubilar im Geschäft
thätig war . Er schloß seine Rede mit bewegten Dankes¬
worten an den Jubilar und händigte ihm ein reiches Ge¬
schenk für seine nunmehrigen Ruhetage ein . Im weiteren
Verlauf der Feier , bei der noch zahlreiche Reden gehalten
wurden , dankte Stadtschultheiß Friz im Namen der ge¬
ladenen Ehrengäste und gab seiner hohen Befriedigung über
diese seltene Feier Ausdruck.

Bückingen , 1. Nov . Heute mittag 1 Uhr wurde der
flüchtige Oberamtssparkassier Lob er von Backnang auf dem
Sonnenbrunnen bei Bückingen , wo er einkehrte und von dem
Wirt erkannt wurde , verhaftet und durch den Stations¬
kommandanten nach Heilbronn eingeliefert . Ein ziemlich
bedeutender Betrag des veruntreuten Geldes wurde bei ihm
vorgefunden.

Essingen , 30 . Okt . Am letzten Sonntag starb in Hohen¬
raden Frhr . Karl v. Wöllwarth - Lauterburg , Haupt-
mann und Compagniechef im Garderegiment zu Potsdam , im
Alter von nur 34 Jah -. en. Gestern fand hier die feierliche

Beisetzung in der Familiengruft statt . Zu derselben war
die Musik , sowie eine Compagnie des Gmünder Bataillons
zur Trauerparade kommandiert . An der imposanten und
erhebenden Feier beteiligten sich auch die Veteranen - und
Kriegervereine von Essiugen , Lauterburg und Lautern , der
Kirchenchor Essingen , der den Tauergesang übernommen
halte und eine große Zahl Leidtragender von nah und fern.
Ein hoffnungsvolles Glied der freiherrlichcn Familie v.
Wöllwarih ist mit dem Verewigten ans dem Leben geschieden.

Heilbronn , 4 . Nov . In der am Samstag vormittag
abgehaltenen ersten Gläubigerversammlung der Gewerbebank
wurde die Aktivmasse ans 3,757,000 die Passtvmaffe

auf 3,869,000 ^ geschätzt. Die Gläubiger haben etwa
95 °/« zu erwarten . (Weiterer Bericht folgt .)

r . Aus Franken , 1 . Nov . Einen schnellen Tod unter
eigentümlichen Umständen fand der 19jähr . Stroharbeiter
Paul Münzer von Wilhelmsthal . Er hatte sich in Kronach,
wo er als Zeuge geladen war , derart mit Schnaps be¬
trunken , daß er auf ein Fuhrwerk geladen werden mußte.
Als man ihn abladen wollte , fand man ihn tot auf dem
Fuhrwerk liegen . Er war an Speiseresten erstickt, die ihm
beim Erbrechen , während der Fahrt in die .Kehle gerieten.

Friedrichshofen , 30 . Okt . Kollaborator Greiter von
hier hat bei der heutigen Ziehung der Rotekreuzlotterie den
ersten Gewinn mit 15,000 ^ erhalten.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 1. Nov . (Chinaprozeß ). Vor der Straf¬

kammer des hiesigen Landgerichts kam heute der bekannte
Chinaprozeß gegen die Redakteure Schmidt und Freund
vom Beobachter zur Verhandlung . Der Beobachter hatte
im Dezember vorigen und im Januar d . Js . drei Artikel
unter den Ueberschriften : „Deursche Soldaten am Pfahl
gebunden in China " , „Deutsche Greuelthaten in China"
und „ An der Jahrhundertwende " veröffentlicht , wogegen
dann das preußische Kriegsministerium Antrag wegen Be¬
leidigung des deutschen Expeditionscorps bei der Staats¬
anwaltschaft stellte . Beide Angeklagte waren zur Verhand¬
lung persönlich erschienen und wurden durch Rechtsanwalt
Dr . Reis verteidigt , während die Anklage durch Oberstaats¬
anwalt Herrschner vertreten wurde . Aus der Vernehmung
der Angeklagten ist hervorzuheben , daß Redakteur Freund
der Verfasser sämtlicher drei Artikel ist und für zwei der¬
selben auch die preßgesetzliche Verantwortung zu tragen hat,
wogegen für den dritten Artikel Chefredakteur Schmidt
verantwortlich zeichnete. Freund gab zu, daß er sich in dem
in den Artikeln angeschlagenen Ton verfehlt habe . Schmidt
suchte geltend zu machen , daß er den inkriminierten Artikel
vor dessen Drucklegung gar nicht gesehen habe . Der als
Zeuge geladene , bis vor einiger Zeit im Beobachter thätig
gewesene Redakteur Horn kann sich der Vorgänge nicht mehr
genau erinnern . Der als Sachverständiger geladene Redakteur
Dr . Elben vom Schwäb . Merkur , der bestätigen sollte , daß
ein verantwortlicher Redakteur unmöglich alle Artikel vor
ihrer Drucklegung durchlesen könne, erklärt , daß er diese
Frage weder unbedingt bejahen , noch unbedingt verneinen
könne, da die Verhältnisse an den einzelnen Zeitungen zu
verschieden seien. Der Chinakrieger Friedrich Weimuann,
der Schreiber eines Huuneubriefes , giebt zu, daß die Maß¬
nahmen gegen deut/che Soldaten sich im Rahmen der
kriegsrechtlichen Bestimmung gehalten haben . Von besonderer
Wichtigkeit sind die Aussagen des Generalleutnants v. Lessel,
der die Chinaexpedition bis zur Ankünst Wald .rsees in
China als Oberkommandierendcr befehligte , v. Lessel sollte
die Wahrheit der Hunnenbriefe beweisen , legte aber namens
des Expeditionscorps gegen die verbreiteten Unwahrheiten,
als ob Greise , Frauen und Kinder in größerer Anzahl und
absichtlich getötet worden seien, als ob ferner deutsche Truppen
bei ihrem Marsche anliegende Ortschaften angezündet hätten,
als ob wehrlose Chinesen absichtlich hingemordet worden
seien ustd Leute , die man a .ff der Straße getroffen habe,
ohne weiteres erschossen worden seien, entschieden Verwahr¬
ung eich Die astronomischen Instrumente auf der Pekinger
Stadtmauer seien ohne seinen Befehl als wertvolle Kriegs¬
beute beschlagnahmt worden zur Deckung der Kriegskosten.
In längeren Ausführungen begründete sodann Oberstaats¬
anwalt Herrschner die Anklage und kam zu dem Anträge,
beide Angeklagte je zu einer dreimonatlichen Gefängnisstrafe
zu verurteilen . Der Verteidiger beantragte Einstellung des
Verfahrens gegen beide Angeklagte , weil das preußische
Kriegsministerium zur Stellung des Strafantrags nicht
kompetent gewesen sei, eventuell Freisprechung der Ange¬
klagten und für den Fall der Annahme von strafbaren
Handlungen nur geringfügige Geldstrafen . Das abends
gefällte Urteil lautet dahin : Freund wird wegen
zweier Vergehen der Beleidigung durch die Presse zu
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vier Wochen Gefängnis und zur Tragung der Kosten
des Verfahrens , mit Ausnahme der durch Schmidt
erwachsenen , die von der Staatskasse übernommen werden,
verurteilt . Schmidt wird freigesprochen . Dem preußischen
Kriegsministerium wird das Recht der Veröffentlichung des
Urteilstenors im Beobachter zugesprochen.

Die Staatsanwaltschaft hat sofort nach Verlesung des
Urteils Revision gegen dasselbe eingelegt.

Stuttgart , 31 . Okt . (Verwaltungsgerichtshof .)
Heute früh 9 Uhr wurde die Verhandlung betr . die Be¬
schwerdesache des Frhrn . v. Münch fortgesetzt , welchem durch
das Ministerium gestattet worden war , im Hotel Royal in
Anwesenheit zweier Wärter der Winnenthaler Heilanstalt
zu übernachten . Referent Staatsrat v. Götz setzte die Ver¬
lesung der Akten fort . Es sind hieraus folgende weitere
Delikte v. Münchs zu entnehmen : Beleidigungen desMüh-
ringer Gemeinderates , Thätlichkeiten gegen einen Fuhrmann
von Möhringen , Beleidigung des Oberamtsbaumeisters
Schuster von Nagold , Körperverletzung seiner Köchin , Be¬
leidigung der Kreisregierung von Reutlingen , Körperver¬
letzung des Schweizers Wetzler und des Schäfers Doderer,
worauf die Rottweiler Strafkammer die Ausfertigung eines
weiteren ärztlichen Gutachtens über den Geisteszustand des
v. Münch veranlaßte . Einer zwangsweisen Ueberführnng
in die Irrenanstalt Winnenden setzte v. Münch erfolgreichen
Widerstand entgegen . Bald hierauf folgte die bekannte,
jedoch nicht ganz aufgeklärte Revolveraffaire gegen seinen
Schweizer Blatt , den er mit vier Revolverschüssen angeblich
aus Notwehr lebensgefährlich verwundete , worauf v. Münch
verhaftet wurde . Im Anschluß an die gerichtliche Unter¬
suchung in dieser Angelegenheit wurde von Medizinalrat
Dr . Dietz ein neues ärztliches Gutachten über v. Münchs
Geisteszustand ausgestellt , auf Grund dessen v. Münch am
26 . Septbr . 1900 durch die Strafkammer Rottweil außer
Verfolgung gesetzt, als geisteskrank und gemeingefährlich er¬
klärt und durch das Oberamt Horb in die Irrenanstalt
St . Vinzenz zu Rottenmünster und darauf nach Winnen¬
thal zwangsweise überführt wurde , woraus er jedoch am
12 . Nov . 1900 auf Grund von Gutachten zweier Jrren-
anstaltsdirektoren , als ' für nicht geisteskrank und als nicht
gemeingefährlich erklärt , wieder entlassen wurde . Hier wurde
die Verhandlung abgebrochen . Nach Wiederaufnahme der¬
selben wurde mit der Verlesung der Akten fortgefahren:
Bald nach der Entlassung des Frhr . v. Münch aus der
Irrenanstalt Winnenthal wurde im Januar 1901 gegen den¬
selben Strafantrag wegen Beleidigung und Körperverletzung
des Metzgers Thoma gestellt , ferner wurde er der Bedroh¬
ung des Pächters Treiber bezichtigt , worauf jedoch wegen
erklärter Unzurechnungsfähigkeit des Frhrn . v. Münch das
Verfahren gegen denselben in diesen Strafsachen eingestellt
wurde . Es wurde nun von den Polizeibehörden die Frage
in Erwägung gezogen , v. Münch in eine Heilanstalt einzu¬
weisen , zu welchem Zwecke das Oberamt Horb vom Ge-
meinderat in Möhringen ein Zeugnis über den Geisteszustand
des Frhr . v. Münch verlangte . Dieses Zeugnis stellt v.
Münch , wenn auch nicht als gemeingefährlichen , so doch als
einen Menschen dar , von dem wegen seines äußerst erreg¬
baren , heftigen Wesens ein Unglück befürchtet werden könne.
Ein Gutachten des Anstaltsdirektors von Winnenthal be¬
zeichnet v. Münch ebenfalls als gemeingefährlich , und es
wird von dieser Seite der Wunsch ausgesprochen , v. Münch
event . diesmal in eine andere Anstalt einzuweisen . Ebenso
wird v. Münch in einem Bericht des Medizinalkollegiums
für gemeingefährlich bezeichnet und seine Internierung ver¬
langt . Im März erschien nun eine Verfügung des Kgl.
Ministeriums des Innern , wornach v. Münch in die Irren¬
anstalt Schussenried vorerst auf die Dauer von 6 Wochen
einzuweisen sei ; nach dieser Zeit seien dann weitere Maß¬
nahmen zu treffen . Während des Aufenthalts des Frhr.
v. Münch außerhalb Württembergs habe jedoch obige Ver¬
fügung nicht in Kraft zu treten . Gegen diese Verfügung
erhoben nun die Mutter des Frhr . v. Münch und er selbst,
der sich über diese Zeit in Davos befand , durch seinen
Rechtsbeistand , Rechtsanwalt K . Haußmann , Rechtsbeschwerde.
Diese Beschwerde , welche R .-A . Haußmann verliest , giebt
besonders ein Bild von der außerordentlich großen und um¬
sichtigen , Geistesschärfe verratenden Thätigkeit des v. Münch
während der Zeit , als er sein Gut persönlich verwaltete,
woraus der Schluß zu ziehen sein, v. Münch habe sich als
vollständig normaler Mensch betragen . Zur Verlesung
kommt nun ein weiteres Gutachten des Psychiaters Wille
in Basel , welches p . Münch als geistesgesund erklärt . Am
2 . Juni d. I . erfolgte die Aufnahme des Frhr . v. Münch !
als preußischer Staatsbürger . Ein verlesenes Gutachten s
des Geheimrats und Staatsrechtslehrers Wach -Leipzig be- !
streitet die Gemeiugefährlichkeit v. Münchs auch vom juri - !
stischen Standpunkt aus . Hier wird die Verhandlung ab - i
gebrochen . Fortsetzung morgen früh 9 Uhr . ?

Stuttgart , 1 . Nov . (Verwaltungsgerichtshos .) ^
Referent Staatsrat v. Götz setzte die Verlesung der Akten s
betr . des Frhr . v. Münch fort . Ein weiteres ärztliches !
Gutachten des Psychiaters Gcheimrats Prof . Dr . Flechsig - s
Leipzig besagt , daß v. Münch zwar hochgradig neivös , aber s
nicht gemeingefährlich geisteskrank sei. Weitere Aktenstücke s
handeln von der Genehmigung des Entlaffungsgesuchs des '
v. Münch aus der Württ . Staatsangehörigkeit seitens des i
Ministeriums und von der Eingabe des v. Münch an die i
Abgeordnetenkammer um Rechtsschutz im März d. I . Der -
Bericht des Medizinalkollegiums vom 6. Juli d. I . wendet i
sich gegen verschiedene Eingaben v. Münchs und erklärt i
einige dem Beschwerdeführer günstige Gutachten von Irren - i
ärzten , weil auf unrichtigen Voraussetzungen begründet , für !
wertlos . Auch die Eingabe des Frhr . v. Münch an die
Kammer der Abgeordneten , in der er einer Reihe von Be¬
amten und Richtern bis zu den höchsten Stellen Rechts¬

beugung und Amtsverbrechen vorwirft , beweist , daß v. Münch
an Verfolgungswahn leide und daß er auf Grund der viel¬
fachen , vernunftwidrigen Exzesse seines ganzen Vorlebens
als gemeingefährlich zu betrachten und die Einweisung in
eine Irrenanstalt notwendig sei. Infolgedessen wurde die
durch R .-A . Haußmann namens des Frhr . v. Münch ein¬
gereichte Beschwerde am 17 . Juli d. I . vom Ministerium
zurückgewiesen. Gegen diese Verfügung legte nun Frhr.
v. Münch und seine Mutter beim Verwaltungsgerichtshof
alsbald erneute Beschwerde ein. In seinen verschiedenen
Beschwerdeschriftcn an den König beantragt v. Münch u . a.
auch die Entfernung der Minister v. Breitling und v. Pischek
vom Amte . Rechtsanwalt Haußmann , der während des
Aufenthalts des v. Münch in der Irrenanstalt Winnenthal
eine Anzahl Bediensteter des v. Münch in Möhringen per¬
sönlich vernommen hat , verliest nun deren Zeugenaussagen,
die in Bezug auf die Behandlung des v. Münch gegen seine
Bediensteten günstig lauten , worauf aber der Vorsitzende
sofort einige Gegenstücke, die auf eidlicher Grundlage beruhen,
zur Verlesung bringt . Hiemit ist die Verlesung der Akten,
die 20 - Tage in Anspruch nahm , geschlossen. Der Vertreter
des Ministeriums , Ministerialrat Hofmann , erklärt , daß
unter den Bedingungen , unter den dem Frhr . v. Münch
vom Ministerium freies Geleite gegeben worden war , auch
diejenige sei, daß v. Münch keine Waffen bei sich führen
dürfe . Bei einer gestern abgehaltenen Revision in seinein
Schlafzimmer im Hotel Marquardt (nicht Royal ) sei jedoch
unter einem Papier auf seinem Tisch ein geladener Revolver
gefunden worden , v. Münch erklärt , daß er keinen Revolver
in seiner Kleidung trage , daß er aber einen solchen in seinem
Gepäck mitgebracht habe . Rechtsanwalt Dr . Liebknecht er¬
blickt in dieser Sache ein Mißverständnis seitens des v.
Münch , der obige Bedingung wahrscheinlich dahin aufgefaßt
habe , er dürfe keinen Revolver in seinen Kleidern tragen,
v . Münch aber erklärt , er habe ja sämtliche ihm gestellten
Bedingungen gleich zu Beginn der Verhandlung zurückge¬
wiesen . Der Verwaltungsgerichtshof nimmt von dieser
Angelegenheit Notiz , worauf abgebrochen wird . Bei Wieder¬
aufnahme der Verhandlung erhält zunächst v. Münch das
Wort zur Begründung der Berufung . Er sei auf Grund
verschiedener gegen ihn gestellter Strafanträge seiner Zeit
entmündigt worden , welche Verfügung aber wieder aufge¬
hoben worden sei. Nun wolle man sein neues Urteil aus
die Basis jener gegen ihn schwebenden Strafsachen gründen;
das sei gesetzlich unzulässig . Es müsse, um der Wahrheit
auf den Grund zu kommen , wegen jener Delikte ein neues
Verfahren , resp . eine neue Untersuchung der meisten jener
Fälle eingeleitet werden . Frhr . v. Münch verliest nun seine
zahlreichen , jedoch erfolglosen Eingaben an das Ministerium,
welche seine Rückkehr nach Württemberg bezwecken sollen
behufs seiner persönlichen Verteidigung in den vielen gegen
ihn anhängigen Strafsachen und auch wegen der Verwaltung
seines Gutes . Das Gutachten des Medizinalkolleginms in
seinen einzelnen Teilen sucht v. Münch auf Grund dies¬
bezüglicher Aktenstücke zu widerlegen , v. Münch nimmt nun
der Reihe nach alle einzelnen Fälle durch , welche ihn mit
den Gerichten in Berührung gebracht haben . Den ehe¬
maligen Vormund seines Bruders , v. Griesinger , betrachtet
v. Münch als die Urquelle seines ihm zugefügten Unrechtes
und seines mißlichen Schicksals . Hier wird abgebrochen,
v. Münch wird durch seinen Vertreter , N .-A . Dr . Liebknecht,
unterrichtet , daß sich im Vorzimnier ein Stationskomman-
dant und ein Landjäger befinden zwecks seiner zwangsweisen
Ueberführung in die Heilansicklt Winnenthal . Der Ver¬
treter des Ministeriums eröffnet in einem Erlaß des
Ministeriums von heute , daß die Verfügung betreffend das
freie Geleite des v. Münch aufgehoben sei und die zwangs¬
weise Internierung des v. Münch in Winnenthal auszu-
führen sei, daß jedoch v. Münch unter Aufsicht von Wärtern
die Teilnahme an den Verhandlungen , sowie der Verkehr
mit andern ermöglicht werde , v. Münch sucht sich bezüglich
der Mitnahme seines Revolvers von Berlin aus zu recht-
fertigen . Der Präsident schneidet ihm jedoch das Wort ab.
Rechtsanwalt Dr . Liebknecht bittet um Einsichtnahme in
den Erlaß des Ministeriums , erhält aber vom Präsidenten
die Antwort : Es bleibt dabei , die Verhandlung ist geschlossen,
wir lassen uns auf gar keine Diskussion mehr em. Rechts¬
anwalt Haußmann bittet gleichfalls ums Wort , wird aber
von dem abgehenden Gerichtshof nicht mehr angehört.

Deutsches Reich.
r . Pforzheim , 1 . Nov . Gestern entdeckte man , daß der

nach Unterschlagung von ca. 1000 ^ flüchtig gegangene
hiesige Gasverbrauchsbuchhalter Bischofs noch weitere 1300^
durch den Verkauf eines Wagens Ammoniakwassers , welchen
Betrag er anstatt zu buchen, für sich selbst verbrauchte , unter¬
schlug . Der Vorgänger Bischoffs hatte es bekanntlich
ebenfalls verstanden , die Stadt um ca. 10,000 ^ leichter
zu machen.

r . Pforzheim , 1 . Nov . Gestern nachmittag ertrank das
7 Jahre alte Söhnchen des (* Kabinettmeisters Jäger . Das¬
selbe fiel in den inmitten der Stadt gelegenen Metzelgraben,
dessen Wasser den .Knaben in die Enz führte und aus der
er in der Nähe des Elektrizitätswerkes als Leiche heraus¬
gezogen wurde . (* Ein Brüderchen des H . Jäger hier D . R .)

München , 30 . Okt . Im Wirtschaftsausschuß der Ab¬
geordnetenkammer erklärte Ministerpräsident Graf Crails¬
heim , Bayern werde niemals die Hand zu einer Eisen-
bahngemcinschaft mit Preußen bieten , auch bei der
preußischen Regierung bestehe nicht die geringste Neigung
zu einer solchen Bahngemeinschaft.

Augsburg , 30 . Okt . lieber schlichtes Heldentum eines
Arbeiters berichtet die N . Augsb . Ztg . : Am Dienstag
voriger Woche wurde in Frciburg im Breisgau ein dort
von der hiesigen Maschinenfabrik beschäftigt gewesener

Monteur namens Georg Müller , welcher auf traurige Weise
ums Leben kam, unter großer Beteiligung zu Grabe ge¬
tragen . Der junge Mann , 26 Jahre alt , von allen seinen
Vorgesetzten geliebt wegen exakter Arbeit , Fleiß und Aus¬
dauer , sowie sehr soliden Charakters , war damit beschäftigt,
Oel , welches sich in einem Hahnen der Eismaschine an¬
sammelt , abznlasscn ; dieser Hahnen ist auch mit der Am¬
moniakleitung in Verbindung . Auf noch unaufgeklärte
Weise löste sich der angebrachte Gummischlauch und die
Ammoniakdümpfe fuhren dem Bedauernswerten ins Gesicht;
er atmete dieses Gift ein, wurde etwas betäubt und ver¬
ließ das Maschinenhaus . Kaum außen augekommen und
die Gefahr erkennend , welche durch allenfallsige Explosion
hätte zur Katastrophe führen können , lief er nochmals hinein
mit dem Bemerken : „Meine gute Maschine lasse ich nicht
kaput gehen " , und brachte das mit großen Kosten erbaute
Werk zum Stillstand . Dabei atmete er nochmals von diesem
gefährlichen Stoff eine tüchtige Dosis ein, kam aus Mund
und Nase blutend heraus , stürzte zusammen und mußte ins
Krankenhaus verbracht werden , wo er nach drei Tagen
unter qualvollen Leiden verschied, ohne nur seine arme
Mutter oder seinen sehr geliebten Onkel (Obermüller hier ) ,
welchen er telegraphisch rufen ließ , nochmals zu sehen.
Die Maschinenfabrik Augsburg , die Gesellschaft Linde-
Wiesbaden und die Konservier - und Gefrierhalle -Freiburg
ließen prachtvolle Kränze mit Widmungsschleisen aufs Grab
legen . Auch seine treuen Freunde und Kollegen , sowie die
ganze Nachbarschaft , welche zahlreich erschienen war , legten
Kränze nieder.

Essen , 30 . Okt . Der Rheinisch -Westf . Ztg . wird aus
Hagen gemeldet : Beim Abbruch eines Gewölbebogens der
Eisenbahnüberführung bei Eckesey stürzte in der vergangenen
Nacht beim zweiten Schuß der größte Teil des Bogens

.ein . Als die Arbeiter sich anschickten, an dem stehengebliebenen
Teil weiterzuarbeiten , stürzte die Sreimnasse . chloMch zu¬
sammen und begrub die Arbeiter . Ein italienischer Arbeiter
wurde bei den Aufräumungsarbeiten als Leiche hervorgezogen,
zwei Arbeiter . starben nach der Ankunft im Krankenhause
und zwei andere sind schwer verletzt werden . Auch der
Bauunternehmer wurde schwer verletzt.

Potsdam , 31 . Okt . Die Erbprinzessin zu Wied,
Tochter des Königs von Württemberg , ist heute abend von
einem Prinzen entbunden worden.

Leipzig , 30 . Okt . Die deutschen Sittlichkeitsvereine
haben gestern ihre diesmalige Tagung beendet . Den Schluß¬
vortrag hielt Past . IW . Boehmer -Raben über das Thema:
Was kann geschehen zur Hebung der Sittlichkeit in unserer
gebildeten männlichen Jugend ? Boehmer empfahl , mehr
Gewicht auf praktische Fragen , als auf theoretische Er¬
wägungen zu legen . Es müsse eine Organisation geschaffen
werden , für die namentlich die Studenten , Kaufleute , die
Redakteure und Mitarbeiter von Zeitungen , Offiziere , junge
Beamte und die Richter gewonnen werden müßten , damit
die gebildeten Kreise in der Erfüllung der gesteckten Aufgabe
vorbildlich vorangehen . Die häusliche Erziehung der Kinder
sollte so vor sich gehen, daß alle geschlechtlichen Dinge , so¬
weit sie nicht umgangen werden können , in möglichst unbe¬
fangener Weise berührt werden . Die Hauptaufgabe wird
auch hier wieder der Mutter zufallen.

Graudenz , 1. Nov . Wie der Gesellige meldet , haben
in der Ortschaft Knobbenort im Kreise Angerburg 2 Schul¬
knaben einen furchtbaren Mord verübt . Der neunjährige
Grigo und der achtjährige Lasch beide Arbeitersöhne , fanden,
wie sie selbst zugestanden haben , den 70jährigen Ortsarmen
Korsch am Wege im betrunkenen Zustande schlafend . Sie
schlugen ihn mit Stöcken so lange , bis sie glaubten , daß er
tot sei, dann versuchten sie ihm die Augen auszustechen , in¬
dem sie ihm Stiche unter und über den Augen beibrachten.
Korsch starb bald nach der Auffindung.

Ausland.
Bern , 31 . Okt . Gestern nachmittag 3 .50 Uhr wurden

in der Schweiz an verschiedenen Orten starke Erdbeben ver¬
spürt , so in Zürich , Davos und Chiasso.

Budapest , 31 . Okt . Anläßlich des heutigen Reformations¬
festes wurde im Protestantenkonvent beschlossen, an König
Eöuard von England als Oberhaupt der anglikanischen Kirche
eine Adresse zu richten , dem mörderischen Bruderkriege
zwischen protestantischen Engländern und Buren vermöge
seiner königlichen Gewalt ein Ende zu machen . Die Adresse,
die in englischer Sprache abgefaßt und von 7 Bischöfen
aller protestantischen Kulte Ungarns und von über 600
Pastoren unterfertigt ist , hat man bereits abgesandt.

Glasgow , 1 . Nov . Ein Schänkmädchen hat auf einer
Bahnstation , das bis vor Kurzem eine ähnliche Stellung
in einem hiesigen Gasthause bekleidete , ist unter pestartigen
Erscheinungen erkrankt . Die Schankstelle und auch die
Station sind geschlossen.

Glasgow , 1. Nov . Seit der letzten Meldung tst hier em
neuer Pestfallzur amtlichen Kenntnis gebracht worden . Dadurch
erhöht sich die Zahl der Erkrankurigen auf fünf . Jnbetreff
der den Hafen verlassenden Schiffe sind noch keine An¬
weisungen vom Auswärtigen Amt eingegangen , man glaubt
aber daß ein Erlaß beschränkender Vorschriften unmittelbar
bevorsteht . Die Konsuln lehnten heute die Ausstellung der
Gefundheitspapiere ab . Eine große Zahl Personen , die
mit den Erkrankten in Berührung gekommen sind , wurden
isoliert.

Rom , 1. Nov . Die Tribuna unterzieht das Vorgehen
Frankreichs gegenüber der Pforte einer ziemlich scharfen
Kritik und erklärt , falls Frankreich , wie der Figaro berichtet,
wirklich ' Mytilene besetzen werde , so könne Italien nicht
ruhig zusehen.

Paris , 1. Nov . Labori,  der Verteidiger von Alfred
Dreyfus,  macht in der Grande Revue sein politisches
Glaubensbekenntnis . Zugleich macht er Bemerkungen



über den jetzigen Stand der Dreyfusaffäre , die mit der
Begnadigung aus ihrem allgemein menschlichen Charak¬
ter herausgetreten und erloschen sei. Er führt weiter
aus : Sie kann wieder eröffnet werden als ein Privatprozeß
und Niemand kann Alfred Dreyfus hindern , auf gesetzlichem
Wege die Revision seines Prozesses zu erstreben . Man würde
selbst begreifen , daß diese Revision in dem zukünftigen Pro¬
gramm der Regierung stehe. Die Revision wird ohne Gewalt
und ohne Geräusch geschehen, sobald die Regierung dies
will . Aber selbst die gesetzliche Rehabilitation hat von nun

'an nicht mehr die Bedeutung eines Weltereignisses . Alfred
Dreyfus hat aufgehört , ein Symbol , die Dreyfusaffäre ein
Programm zu sein."

Paris , 31 . Okt . Die Agence Havas meldet : Die In¬
struktionen für den Admiral Caillard werden heute ab¬
gesandt . lieber die Stelle auf türkischem Gebiet , wo die
Flottendemonstration stattfinden soll, falls die Haltung des
Sultans dieselbe erfordert , ist noch nichts bekannt.

Paris , 1 . Nov . Die Regierungspresse hebt hervor , daß
Minister Delcassö um so leichteren Herzens die Expedition
nach der Levante anordnen konnte , als der österreichisch¬
ungarische Minister des Aeußern , Graf Goluchowski , ganz
kürzlich erklärte , Frankreich würde allen Mächten einen
großen Dienst erweisen , wenn es bei diesem Anlaß vollen
Ernst zeige. - » ,

Paris , 1 . Nov . Der Agence Havas wird aus Toulon
gemeldet : Es ist nicht richtig , daß die Division des Ad¬
miral Caillard mit dem Mittelmeergeschwader hieher zu¬
rückgekehrt ist.

Paris , 2 . Nov . Aus Konstantinopel wird von gestern
nachmittag 4 .25 Uhr gemeldet : Der Sultan hat der
französischen Regierung Vorschläge betreffend eine völlige
Genugthuung machen lassen . Man betrachtet den Zwischen¬
fall als erledigt.

London , 2 . Nov . Dem Renterschen Bur . wird aus
Paris vom 2 . Nov . gemeldet : Heute vormittag besuchte der
erste Sekretär der türkischen Botschaft den Minister des
Aeußern , Delcasse , und teilte ihm amtlich mit , daß der
Sultan die Forderung Lorandos , sowie die übrigen For¬
derungen sofort erledige , wenn das französische Geschwader
zurückgezogen werde . Darauf wies Delcasse den Botschafts¬
rat Bapst an , den Sultan zu fragen , was für Garantien
für die Erfüllung des Versprechens gegeben würden . Der
Ausgang der Streitsache liegt jetzt gänzlich beim Sultan.
Es besteht wenig Wahrscheinlichkeit , daß eine befriedigende
Antwort den Minister Delcasse zeitig genug erreicht , um
ihm zu ermöglichen , die dem Admiral Caillard gegebenen
Instruktionen zu widerrufen.

London , 1. Nov . Das der Caledonian Eisenbahn ge¬
hörige Central Station Hotel in Glasgow wurde gestern
geschlossen, weil Erkrankungen an Pest darin vorgekommen
sind . Die ersten Erkrankungen von drei Leuten des Dienst¬
personals wurden am 16 . Okt . gemeldet , aber erst gestern
wurde durch die bakteriologische Untersuchung sicher festge-
stcllt , daß Beulenpest vorliege . Von diesen drei Patienten
starb am Samstag einer im Hospital , ein anderer ist schwer
krank und der dritte auf dem Wege der Besserung . Gestern
erkrankte noch ein Dienstmädchen im Hotel und wurde in
das Hospital geschafft . Man glaubt , daß Ratten , welche
in großer Zahl im Hotel vorhanden sind, die Seuche aus
den demolierten Arbeiterhäus ru , aus denen sie vertrieben
wurden , eingeschleppt haben.

Cherbourg , 30 . Okt . Der Dampfer Graf Waldersee
von der Hamburg -Amerika -Linie traf mit zwei Fischern des
französischen Fischerschooners Bretagne hier ein. Dieselben
hatten sich in einem Boote zu weit von dem Schooner ent¬
fernt und waren , vom Nebel überrascht , 5 Tage ohne
Nahrung , als sie von dem Dampfer ausgenommen wurden.
An Bord desselben fanden sie eine vortreffliche Aufnahme.
Unter den Passagieren und der Mannschaft des Dampfers
wurde eine Sammlung zu ihren Gunsten veranstaltet , welche
die Summe von 800 Frcs . ergab , die den Fischern von
dem Kapitän übergeben wurde.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
*) Pnvattelegramm des Gesellschafters.

Nagold , 2 . Nov . 9 Uhr 58 Min . vorm . (Reutermeldung .)
Pretoria . Buren überfielen nordwestlich von Berkenlaagte
Bethels Nachhut -Kolonne unter Oberst Bcnsou bei dichtem
Nebel . Benson selbst, 8 Offiziere , 58 Mann sind gefallen,
13 Offiziere , 156 Alaun verwundet , 2 Geschütze verloren.
Kitchcner meint jedoch, daß er letztere wieder erlangen könne.
Der entsendete Oberst Barbcr meldet , der Kampf sei Mann
gegen Mann mit großer Energie gekämpft worden . Auch
der Feind habe schwere Verluste gehabt und sich in östlicher
Richtung zurückgezogen.

London , 2 . Nov . Das Kriegsamt teilte mit , daß in dem
Gefecht bei Barkenlaagte noch zwei Offiziere gefallen sind.
Ferner ist noch ein verwundeter Offizier gestorben , außer¬
dem sind noch zwei Offiziere verwundet worden.

Paris , 1. Nov . Aus Marseille wird gemeldet , daß
dort eine Abordnung der Amsterdamer Dockarbeiter einge¬
troffen sei, um für die Boykottierung der englischen Schiffe
zu agitieren . Eine Versammlung der Hafenarbeiter in
Marseille beschloß einstimmig , sich der Bewegung der Amster¬
damer Dockarbeiter anzuschließen . Auch in Havre , Bordeaux
und Cette habe eine Abordnung der Amsterdamer Dockar¬
beiter , wie das Petit Journal berichtet , mit Erfolg gear¬
beitet.

Berlin , 31 . Okt . Zur Abwehr der Schmähungen , die
der englische Minister Chamberlain in seiner kürzlich zu
Edinburg gehaltenen Rede besonders gegen die deutsche
Kriegführung von 1870,71 erhoben hat , hat eine große An-

*) Schon am Samstag vormittag durch Anschlag an unserem Ge¬
schäftshause bekannt gemacht. D . Red.

zahl Professoren aller Fakultäten der Universität Greifs¬
wald eine Protestversammlung für heute abend einberufen.
Der betreffende Aufruf hat folgenden Wortlaut : Kommi¬
litonen ! Die unerhörte Schmähung , welche der englische
Minister Chamberlain in seiner Rede in Edinburg gegen
Deutschland , die deutsche Armee und ihre Kriegführung
1870/71 geschleudert hat , darf nicht unerwidert bleiben,
zumal nicht seitens der deutschen Universitäten , den historischen
Pflegstätten des nationalen Gedankens ! Wir laden Euch,
Kommilitonen , Dozenten und Studierende aller Fakultäten,
zu einer Protestversammlung am Donnerstag , den 31 . Okt .,
abends 8 Uhr , im Flottweg ' schen Saale ein. Wir hoffen,
daß keiner fehlen wird!

Wie verlautet , werden sich diesem Vorgehen demnächst
auch andere deutsche Universitäten anschließen.

London , 1. Nov . Aus Brüssel wird gemeldet : In
Krügers Villa in Hilversum fand eine Konferenz der Buren¬
führer statt . Gerüchtweise verlautet , der niederländische
Minister des Aeußeren bereite eine Zirkularanfrage bei den
Mächten vor , ob sie die Initiative Hollands zur Friedens¬
vermittlung unterstützen würden . Die Buren würden eine
Autonomie unter englischer Suprematie , die Restitution des
konfiszierten Eigentums und Amnestie für die Kaprebellen
alS Friedensbedingungen annehmen.

Bryburg , 29 . Okt . Zwei Buren -Anführer wurden heute
hingerichtet , 18 andere zu 5jähriger bis lebenslänglicher
Zwangsarbeit verurteilt.

In der National Review wird in einem Artikel über
den Fall Buller das folgende Telegramm veröffentlicht , das
der Zeitschrift als dasjenige mitgeteilt worden sei, welches
der General Buller nach der Niederlage von Colenso an
General Sir George White gesandt hat:

„Ich bin geschlagen worden . Sie werden Ihre Chiffres
verbrennen , alle Munition zerstören und dann die möglichst
besten Bedingungen mit den Buren machen , nachdem ich
mich am Tugela verschanzt habe ."

Die Zeitschrift will diese Depesche von einem Zivilisten er¬
halten haben , der während der Belagerung in Ladysmith
war . Ferner wird behauptet , Buller habe White mitgetcilt,
er wolle am 17 . Dezember bei Colenso angreifen , er habe
jedoch bereits am 15 . Dezember angegriffen , sodaß General
White von Ladysmith aus nicht habe Mitwirken können.

Die Vorgänge in China.
Peking , 31 . Okt . Der Vizepräsident des Ministeriums

der auswärtigen Angelegenheiten , Hsutschupeng , ist gestorben.
Li -Hung -Tschang ist schwer erkrankt . Prinz King ist nach
Kaifeng abgereist , um mit dem Kaiser zusammenzutreffen.

Vermischtes.
Molkereiwesen . Eins Reform des Molkereiweseus wird

von der Raiffeisenschen Organisation den Landwirten em¬
pfohlen . Sie schreibt in ihrem Zentralorgan : In Finnland,
wo das Genossenschaftswesen und die Meiereiindustrie weit
jünger sind als in Deutschland , sich aber so überraschend
schnell entwickelt haben , daß sie in mancher Beziehung Deutsch¬
land überflügelten , hat man in der großen Meierei von
Hangö , in welcher die Milch von 6000 Kühen zur Verar¬
beitung kommt , folgende höchst bedeutungsvolle , neue Gefrier¬
oder Nefrigerationsmethode seit drei Jahren eingeführt:
Jeder Kleinbauer , der der Meierei angeschloffen ist, separiert
unmittelbar nach der Melkung die noch warme Milch und
bringt die Sahne auf der Stelle zum Gefrieren . Die Sahne
wird so dick gewönne », daß sie bloß etkva ' 0t Teil (7 '/»)
der ganzen Milch ausmacht . Das Gefrierenlasien geschieht
in der Weise , daß die Sahne in eine gewöhnliche Trans¬
portkanne gefüllt wird , welche in einem Eiskübel steht und
mit Eis oder Schnce umgeben ist. Die Sahne bildet eine
halbgefrorene breiige Masse . Morgens und abends wird
nach der jedesmaligen Trennung die neue Sahne zugegossen,
ist die Kanne nach ca . einer Woche voll , so wird sie zur
Meierei geschickt. Die sehr dicke, ca. 50 "/>- Fett enthaltende
Sahne besitzt eine große Widerstandskraft gegen Tempcra-
turwechsel und bleibt trotz weiterer Transporte im gefrorenen
Zustande . In der Zentrale erfolgt die Verarbeitung zu
Butter . Die durch die wöchentliche Ablieferung der Sahne
gegenüber der Vollmilchlieferung eintretende Ersparnis beträgt
20 Ä für das Kilo Butter . (Zeitschr . für Fleisch - und
Milchhyg . 1901 S . 374 ) .

Ju der Tonne über die Niagarafälle ist nnmnehr , wie schon
kurz gemeldet , auch eine Frau gefahren und lebend hindurch¬
gekommen ! Ueber das Ereignis , dos für die Amerikaner
eine unerhörte Sensation war , läßt sich ein Londoner Blatt
telegraphieren : Die Lehrerin Miß Anna Edson Taylor
faßte den Entschluß , in einer Tonne über die Niagarafälle
zu gelangen , um sich Geld zu verschaffen . Sie wollte sich
eine Reklame sichern die ihr in Singspielhallcn Geld ein¬
tragen und ihr so über ihre finanziellen Schwierigkeiten
helfen sollte . Ihre Absicht war überall angekündigt worden,
und als sie am Mittwoch an den Fällen erschien, waren
30,000 Leute anwesend , die sich alle darnach drängten,
einen Blick auf die kühne Reisende zu werfen . Miß Taylor
hatte vorher eine Probe gemacht . Sie steckte eine Katze in
eine Tonne und schickte diese über die Fälle . Als man
das Faß wieder bekam, zeigte es sich, daß das Kätzchen
durch die Reise nicht gelitten hatte . Darauf entschloß sie
sich, sich auch in die kanadischen Stromschnellen und die
„Horseshoe Falls " zu stürzen . Da sie erwartete , daß die
Lonne mehr als einmal mit den Felsen in heftige Be¬
rührung kommen würde , ließ sie das Innere durch Kissen
so weich als möglich auspolstern . Etwa vor vier Uhr
wurde sie in das Faß hineingesteckt, und nachdem sie mit
Riemen an den Seiten befestigt war , gab sie das Zeichen,
es fahren zu lasten . Die Tonne schoß sogleich mit den
strudelnden Wassern über die Stromschnellen , wo das Wasser

über dreißig englische Meilen in der Stunde rauscht . Es
war eine Zeit angstvoller Erwartung für die Zuschauer,
von denen viele sicher glaubten , daß die Tonne bei ihrer
ersten Berührung niit den Felsen zerschellen würde . Bei
Beginn der gefährlichen Reise ertönten laute Beifallsrufe,
aber diese nahmen ab , als sich die Tonne den Fällen näherte.

! Die Tonne fiel in den kochenden Abgrund und wurde schnell
durch die schäumenden Stromschnellen getragen , bis ruhiges

, Wasser erreicht war . Dann wurde das Faß aufgefangen
. und hastig öffneten die Leute , um sich über das Schicksal
! der Frau zu vergewissern . Sie war am Leben . Nachdem
? das Oberteil der Tonne entfernt war , winkte sie mit der
! Hand . Aber sie befand sich durchaus nicht in einer be-
^ quemen Lage . Das seltsame Fahrzeug war fast ganz mit
! Wasser gefüllt , und als sie herausgehoben wurde , schien sie
i mehr tot als lebendig . Aus einer Wunde am Hinterkopf
! floß Blut , und auch im Rücken hatte sie Verletzungen er-
! litten . Aber schlimmer als das war die Erschütterung
' ihres Nervensystems . Nach einigen Minuten der Ruhe konnte
! sie sprechen. Nach ihrer Aussage muß sie sechsmal auf
j die Felsen gestoßen sein. Auf die Frage , ob sie die Reise
' noch einmal unternehmen wollte , antwortete sie, nichts in
! der Welt würde sie wieder dazu bringen . Ihre Spekulation
! erfüllt sich aber schnell : Mehrere unternehmende Varist 6-
: Agenten haben an sie telegraphiert und ihr für eine Tournee
' durch die Vereinigten Staaten verlockende Anerbieten gemacht.

! Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
! r . Stuttgart , 31 . Okt . (Schlachtviehmarkt .) Zu-
' getrieben wurden : 45 Ochsen, 142 Farren , 184 Kalbeln

und Kühe , 347 Kälber , 372 Schweine . Unverkauft blieben:
2 Ochsen, 61 Farren , 83 Kalbeln und Kühe , — Kälber.

! — Schweine . Erlös ausKx  Schlachtgewicht : für Ochsen
70 — 72 iZ, für Farren 50 — 54 zZ, für Kalbeln und Kühe
58 — 63 -H, für Kälber 74 —80 «Z, für Schweine 60 — 70 -ä.
Verlauf des Marktes : lebhaft.

! Konkurs -Eröffnungen . Böblingen : Johann Bügel
z und Clemens Ruoß , beide Teilhaber der Bierbrauerei-
i gesellschaft Bügel u . Cie.
! Berlin , 30 . Okt . (Ernteertrag in Deutschland .)
> Die Berliner Fachzeitschrift Getreidemarkt berechnet nach
i einzelnen Staaten und Landesteilen für Deutschland auf
j Grund von 5000 Umfragen den diesjährigen Ernteertrag an
j Weizen auf 2470000 Tonnen , Roggen 8145550 , Sommer-
i gerste 3021860 , Hafer 7105000 Tonnen . Das würde
! der offiziellen Ernteschätzung für 1900 gegenüber einen
j Minderertrag von 1837560 Tonnen bei Weizen , von
! 405200 Tonnen bei Roggen und einen Mehrertrag von
! 265000 bei Hafer und 20000 bei Gerste bedeuten , Nach
! den Ziffern des Vorjahres würde das für das laufende
- Erntejahr einen Importbedarf Deutschands an Weizen von

3 Millionen Tonnen , an Roggen von 1 Million bedeuten.

Litterarische - .
Den Obstbau schädigende Pilze und deren Be¬

kämpfung.  Von unserem Landsmann , dem K. Garteninspektor PH.
Held, Äorstand der K. württ . Gartenbauschule in Hohenheim , dem
unsere Leser manch wertvolle Winke und Belehrungen ans dem Gebiete

j des Obst - und Gartenbaus verdanken, ist unter obigem Titel soeben
^ im Verlag von Trowitzschu n. Sohn in Frankfurt a. O . ein kleines
. Werk mit zwei Farbcntafeln erschienen, deren 40 Einzelabbildnngen in

naturgetreuer Wiedergabe die schädlichen Pilze in ihrem ZerstörungS-
> werk an den einzelnen Teilen der verschiedenen Obstbäume darstellen.
^ Ein wissenschaftlich-gründlicher , dabei populär verständlicher Text er-
: klärt die einzelnen Pilze und gicbt zugleich die Bekämpfungsmittel an.
i Der Verfasser hat in seiner Eigenschaft als Vorstand der K. Garten-
^ bauschnlc zu Hohenheim und durch die Fühlung , die er als Garten-
. bausachverständiger der württcmbcrgischen Regierung mit dem ganzen
^ Obstbau treibenden Lande hat , reiche Erfahrungen gesammelt , sowohl

in den Pilzschädlingcn selbst, als namentlich in den Bekämpfungsmitteln
die er an 7000 Hochstämmen, 6000 Zwerg - und Beercnobstpflanzcn,
sowie 30 Morgen Baumschule der K. Gartenbauschule zu Hohenheim
gründlich zu erproben Gelegenheit hatte . So ist denn das hübsch aus-
gcstattete Merkchen,in Wahrheit ans der Praxis für die Praxis ver¬
faßt und feine weite Verbreitung wird für den deutschen Obstbau von
großem Nutzen fein.

Durchaus nicht
zu empfehlen

ist für Frauen und Kruder der ständige
Genuß starken Bohnenkaffees . Die
Erfahrung hat dies Tansende gelehrt
nud ste zu Kathreiners Malzkaffee
greifen kaffen, dem einzigen wahr¬
haft als gefnnd erprobten Kaffee-

Ersatz und Zusatz.

;eid. MouftM.4.35u. höher
—4 Meter

sowie
„Henne-

berg-seide " m schwarz, weiß u. farbig von 95 Pf . bis Mk. 18.65 p.
Met . Ibuelvt lein /,«>! ru ralilen ! da die portofreie Zusendung der
Stoffe durch meine Scidenfabrik auf äeut êbe» Grenzgebiet erfolgt . —
Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muster umgehend . «4. Ilesse-
derg , Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief .) , Lüi -tvl ».

Hiezu die Beilage „ Schwäbischer Landwirt " Nr . 21.
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchdruckcrci (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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8 Im Reparieren z
Von Nhre« aller Art, sowie von Musik-G
werken, Gold- und SUberwaren D

enipstehlt sich unter Garantie für solide Arbeit M
« L ^ änriL « - G
D Uhrmacher, W
KL wohnhaft im Gasth. zum Lamm. H
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ÄmUiche- und Pnvst-Skkaimtmachlmgen.

einmal verrückt
rtetr gebraucht.

H Empfehle garantiert naturreinen, durch klnlipp
^ . Lüdlsr , Palästinawein-Jmporthaus direkt ab Zollamt
« bezogenen

Z Ferr̂ alviuvr VVtin,
« rot und weiß— süß und herb;
Z. in ' /i-Literflaschen und offen von 1.10 an per Liter.

ß AagoÜ». Keinr. Lang.
^ Conditorei und Caftz.

!k

empfiehlt
Berg

Nagold . F

Capuzen
wollene und FlaneU - Sharvls,

seidene Tüchle, wollene Käpple,
Heller-, Ulüsch- und tzloffkappen,

Handschuhe,
Unterleibchen, wollene Kittele,

wollene Kleidchen«nd RöckcheN/
in größter Auswahl empfiehlt allerbilligst

Oberjettingen.

Abbitte.
Die Unterzeichnete nimmt die am

17. Okt. d. Js . auf dem Viehmarkt
und in der Schwane in Nagold ge¬
brauchten Ausdrücke gegen das Ge¬
schäft des Albert Kaiser als unwahr
reumütig zurück und leistet hiemit
öffentlich Abbitte.

Konrad Stockiuger Witwe.
Gesehen:

Schultheißenaml:
B a i t i n g er.

Für Magenleidende!

ging auf
dem Wege

von Ebhausen ein
Gramtmister.
Der ehrliche Finder

wird gebeten, dasselbe gegen Be¬
lohnung abzugeben bei der

Expedition Bl.

Mehrere
Arbeiter

werden gesucht.
OvILklkrilr

Nagold.
Vom 4. November an-besorge ich

allerlei
Garten- rmd

Barrrrrgeschäfte.
Jonathan Raaf , Gärtner.

W i l d b e r g.

Johanuisbeer-
Sträucher,

2—3jährig, starke Pflanzen, ver¬
kauft, per 100 zu 3—6

Höckle.

Lexelmassixer
^8oilN6Ü - uncl

i ^ ostöLmpfee-
Vsrbebr aseb

jallon liVvItilivilsnj
dnreb die

Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung deS Magens,
durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter

L Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleidrn , wie:
Magenkatarrh , Magenkramps,

Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleim «» «
gezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen,drffenvorzüglick
ilsame Wirkungenschon seit vielen Jahren erprobtflnd .Es ist diesd .bekannt

Verdauungs « und Mutrsiniguna ^.Nittkl, der
^ubont UlIpiek 'ZLks ilpRutZp - Us 'in

Dieser Kräuterwein ist uvs vorzüglichen, heil! :äftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Verdauungs - j
Organismus deS Menschen ohne ein Abführmittel zu fein. Kräuter -Weiu >
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt das Blut von allen
verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf di- Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuttr -WeinZ werde?. Magenübel!
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An¬
wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuzieken. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Aufstotzen , Tod - !
brennen , Blähungen , Nebelkeit mit Erdrü cken, die bei chronische« i
(veralteten) Magenleiden um so heftiger ai. !nu «n, werden oft nach
einigen Mal Trinken beseitigt.
ts. t i »U r n «r und deren unangenehm Folgen, wie Beklem-
StUptUbtstUpsUtttz «,tMg,Aottk ;chmerzen , Verzklopfsn,Schlaf¬
losigkeit , sowie Blutanstauungen ln Leber, Milz und Pfortadersybem!
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kränter -Wrin rasch und aetind!
beseitigt. Kränter -Wein behebt jedwede Urrberdanlichkeir , verleiht dem j
Verdammgssystem einen Aufschwungund entfernt durch einen leichten Stuhl!
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen . '

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,

und Gemüttzverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerzen , schlaflose » !
ächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . Kränter -Wein giebt!
: geschwächtenLebenskraft einen frischen Impuls . DW " Kcäuter -Wein !

steigert den Appetit , befördert Berdanunz und Ernährung , regt den!
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung , be¬
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und!
neues Lebe « . Zahlreiche Anerkennungen u. Dankesschreibenbeweisen dles. !
Kränter -Wein ist zu haben in Flaschen L 1,25 und 1,75 in Nagold,
»aiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildderg,
»errenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
iornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.
Auch versendet die Firma „ » « dort VUrtvU , Lotpntg , Wsstotr . 8L" !

!3 und mehr Flaschen Kränter -Wein zu Originalpreisrn nach allen Orten !
Deut schlands Porto- und kistefrei.

Man verlange ausdrücklich

Mein Kräuterwsin ist kein Geheimmittel , seine Bestandteile find : Ma-
lagawein 480,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 340,0, Eber - !
eschensaft 180,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , Hslrnenwurzel , amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel an l0,0.

llierenSsmpjerz
des

DsMMIl!
M ^

in « « DVIILlV . I

AvkmtS ln
airä lkrust 8 « K» IL am Llnrlct

in Oalzv.

S

ist der lVasebtsF §on'ordon. sott der äVäsobsr-
innen bester Lrsnnd V -». rNvrnp ««»»»'»
»«jttvnpirtvve , Llarbs 8<II A tbaon viele
m.übss.me. das Osrvsbs iin̂ rsikoncls Arbeit des
Leidens erspart und ebne Llsiobs blendend
wsisss VVäobs Aisbt.
Usa vsrlanAO S8 in »Ile » 6 «8«ftükt,vn.

M ötzi n g en.
Eine junge,

gute

Kuh
mit Kalb hat
zu verkaufen

Christian Morlok.

Piüß-Staufer-Kitt
in Tube« und Glasern,

mehrfach mit Gold- und Silberme¬
daillen prämiiert, unübertroffen zum
Kitten zerbrochener Gegenstände bei:

Kau fm.
Ästigst,

insdsLovä.
K « 8t8tLbo,

Klär Niul.„. <
Lsdr üür K 8cüv8Mr

^ !Svi>vNI>. vn,Ur>0.

§edr . 5toNverck Lolr » — — Uäor» — Lr -oska«

— OkkoaA«»,

»7 HokLiplorne

6z kfteismeckailleo. eiiocolsöe -, Lacao- unc>
Luckervaren - fabrillen.

Hxporll » sol » ullsir LrästliOlloTr,

Billige u«d gute Stoffe
aller Art,wie Bnxkins,Cheviots , Lode «,
Decken und Strickgarne , sowie große
Auswahl in

Damen-Kleiderftoffen
IN ausgezeichneten Qualitäten empfiehlt
angelegentlichst.

Es wird auch vön 1 Pfund abgelegter
Wollsachen1 Meter Stoff bei entsprechender
Draufbezahlung geliefert.

Musteransicht und Annahmestelle bei
Adotf Grüninger jr ., Nagold.

ar. ktuvL ill
rmä-,x rkuvL«etto-IllN»tt

«»nii-Uob nvröslvt  und boebkviu r»
IjmiltiiN, dosbalb b»«1> MSkll «.

I » Egenhausen : I . Kaltenbach,
«ültlingen : I . G. Hummel,
Mötzinge « : A. I . Speidel,
Oberjettinge « : I . N. Killinger.
Nothfelden : Conr . Wolf , Wwe. Mj

Fruchtpreise:
Nagold,  2 . Novbr. 1901.

Neuer Dinkel . . 6 20 6 11 8 10
WkitkN . . . » 3 20 9 04 960
Roggen . . . . S 20 8 OS S —
Gerste . 8 20 8 07 8 —
Haber . . . . 7 20 6 73 6 —
Bohnen . - - - 6 20-

Viktualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 80 - 85 ^
2 « ier . . . . 13 - 14^

Altensteig,  30 . Okt. 1901.
Neuer Dinkel . . 6 20 6 17 6 IS
Haber . . . . - 7 80 7 14 6 80
Gerste . 8 80 7 62 7 80
Roggen . . . . - 8 80 — —
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